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fende Jahr budgetiert. Fast die 
ganzen Investitionen (10,7 Mio. 
Fr.) sollen gemäss Budget fremd­
finanziert werden. So hoch ist der 
Finanzierungsfehlbetrag und die 
damit verbundene Abnahme des 
Nettovermögens. Trotz der ein­
mal mehr beantragten Steuer­
senkung um 1 Prozentpunkt 
wird mit einer Zunahme der 
Steuereinnahmen sowohl bei 
den natürlichen als auch bei deri 
juristischen Personen (Firmen) 
gerechnet. 

Die prozentual grössten Stei­
gerungen (Nettoergebnisse) 
werden in den Bereichen Ge­
sundheit (7,2 Prozent), Verkehr 
(8,6 Prozent), Umweltschutz 

und Raumordnung (20 Pro­
zent), Steuern (9,7 Prozent) er­
wartet .. Die Steigerungen bei 
den beiden finanziell umfang­
reichsten Gemeindeaufgaben 
Schule (23,4 Mio. Fr. + 2,8 Pro­
zent) und Soziale Sicherheit (17,3 
Mio. +2,9 Prozent) sind ver­
gleichsweise geringer, aber auf­
grund der absolut grossen Zah­
len dennoch substanziell. 

Deutlich unter dem Budget 
2021 schneiden die Bereiche Öf­
fentliche Sicherheit (86,9 Pro­
zent des Vorjahreswertes) und 
Kultur, Sport und Freizeit (87,4 
Prozent des Vorjahreswertes) ab. 

Baudirektion möchte 
Wiedererwägung 

Das jeweils in den sogenannten 
Gruppenberatungen mit den Ab­
teilungen und der Gemeinderats­
kommission (GRK) erstellte Bud­
get könnte an der Gemeinderats­
sitzung vom kommenden 
Dienstag noch einige Kosmetik 
erhalten. So ist etwa die Baudi­
rektion der Ansicht, dass in ihrem 
Bereich zu viel gespart wurde. 
Laut einer separaten Vorlage hat 
die GRK im Budgetprozess diver­
se, derzeit nicht besetzte bzw. bis 
Ende 2022 freiwerdende Stellen 
aus dem Budget gestrichen, 

darunter «mehrere Stellen in der 
Baudirektion». «Es wäre nicht 
überzeugend, der Gemeindever­
sammlung ein Budget vorzule­
gen mit reduzierten Lohnpositio­
nen, die dann wenig später oder 
sogar schon dieses Jahr doch wie­
der ganz oder teilweise als nötig 
beurteilt werden», heisst es in 
der Vorlage «Löhne Baudirek­
tion: Wiederaufnahme von 2 sis­
tierten Stellen ins Budget 2022». 

50-Prozent-Stelle
für Wirtschaftsförderung

Wenn, wir schon beim Thema 
Stellen sind: Dem Gemeinderat 

wird ferner beantragt, bei der 
Wirtschaftsförderung eine neue 
Stelle zu schaffen. Das Mandats­
verhältnis der aktuellen Stellen­
inhaberin soll in eine SO-Pro­
zent-Anstellung ur_ngewandelt 
werden, beantragt das Stadtprä­
sidium. «Damit verbunden ist 
die Erwartung, dass die Kosten 
besser im Griff behalten werden 
können, als in einem Mandat, bei 
dem auch mit Zusatzkosten zu 
rechnen ist», wie es heisst. 

Der Schritt ist auch im Hin­
blick auf die Ausweitung der 
Wirtschaftsförderungstätigkeit 
auf Bettlach zu verstehen. Bett-

Teamsilber für Grenchner Trampolinturner 
Turnen Die Trampolinabtei­
lung des TV Grenchen organi­
sierte zum 7. Mal den Teamcup. 
Über 1 10 Turnerinnen und 
Turner in 30 Teams waren am 
Start und zeigten spannende 
Wettkämpfe. 

In der ersten Division wa­
ren gleich zwei Teams des TV 
Grenchen vertreten. Aufgrund 
der diversen Verletzungen 
musste die Zusammenstellung 
jedoch einige Male abgeändert 
werden. Das zweite Team 
mit Mika Keller, Dario Käser 
und Marius Flury bestand 
dann auch nur noch aus drei 
Turnern und hatte somit kein 
Streichresultat mehr. Keller 
zeigte einen sehr guten Wett­
kampf und eine hohe Punkt­
zahl. Flury und Käser patzten 
leider jeweils einmal, sodass 
das Team auf dem neunten 
Schlussrang landete. - Das 
erste Team mit Teamleader 

Freude über Silber: Cynthia Huber, Luana Taubers, Ramona Schaad und Luc Waldner (v. l.). Bild: zvg 

Luc Waldner, Cynthia Huber, 
Ramona Schaad und Luana 
Taubers überzeugte auf der 

ganzen Linie. Als zweite er­
reichten sie das Finale. Dort 
konnten sich alle nochmals 

steigern und holten damit die 
Silbermedaille. Insbesondere 
Waldner glänzte mit den Tages-

höchstnoten im Vorkampf und 
im Finale mit seiner neuen Kür 
mit einer Schwierigkeit von 
15.0 Punkten. 

AuchTeam3 
stiess ins Finale vor 

Das 3. Team mit Giulia Fleury, 
Elisa Meletta, Elishua Mösch 
und Alex Saner startete in der 
3. Division und zeigte einen
guten Vorkampf. Als drittbes­
tes Team erreichten sie das
Finale. Dort lief es dann leider
aber allen nicht mehr, alle hat­
ten einen Patzer in der Übung
und so landeten sie dann nur
auf dem fünften Schlussrang.
Erste Wettkampfluft konnten
Leonie Boner, Sara Loncar
und Mika Walter bei den Ein­
zelturnern schnuppern. Sie
zeigten gute Ansätze und
werden im Frühling für die
nächsten Wettkämpfe be­
stimmt bereit sein. (avb)

tionalen Zauberkongresses von 
23. bis 25. September 2022 ge­
stellt hat.

Für den letzten Zauberkon­
gress erhielt der Veranstalter 
20 000 Fr. Er begründet die Er­
höhung mit der immer grösser 
werdenden Veranstaltung. So 
war das Parktheater bei den 
letzten zwei Austragungen 
komplett ausverkauft und auch 
das Schweizer Fernsehen SRF 
berichtete wiederholt über den 
Anlass. Die Stadt möchte (ge­
mäss Vorlage und vorbehältlich 
eines allenfalls anderslauten­
den GRK-Beschlusses) an 
einem Beitrag von 20 000 Fr. 
festhalten. 

Hinweise 

Über Pillendreher 
und Pulverstampfer 

Freitagstalk Am kommenden 
Freitag ab 17.30 Uhr dreht sich 
im Kultur-Historischen Mu­
seum alles um Pillen und Pülver­
chen. Podiumstalk mit Markus 
Arnold, Drogist in Grenchen, 
und Marie-Christine Egger, 
Stadtführerin in Solothum. Tür­
öffnung um 17 Uhr, Anlass be­
ginnt um 17.30 Uhr, Aperobe­
trieb an der Museumsbar. Ein­
tritt mit Covid-Zertifikat. (mgt) 

«Die Exfreundinnen» 
im Parktheater 

Saisonstart Die Theatersaison 
beginnt am Freitag um 20 Uhr 
mit einer Komödie. Die unheili­
ge Comedy Show - SekteE. Mit 
Aniko Donath, Isabelle Flachs­
mann und Martina Lory, sie 
werden begleitet von der Multi­
instrumentalistin Sonja Füchs­
lin. Freitag, 20 Uhr, Eintritt mit 
Covid-Zertifikat. (mgt) 


